
W enn die Mitarbeiter der Firma 
Issler heute für die Kalkulation 
eines neuen Auftrages die benötig-

ten Artikel im Computer suchen und zu-
sammenstellen, finden sie nicht nur Infor-
mationen über die von ihnen selbst defi-
nierten Stammartikel: Sämtliche Lieferan-
ten, die den gesuchten Artikel führen, liegen
mit den für die Kalkulation notwendigen In-
formationen hinter den Stammdaten. Vom
Einkaufspreis, den Rabatten, der genauen
Artikelbeschreibung über die Bestellnum-
mer bis zur durchschnittlichen Lieferzeit
kann das Angebot jedes Großhändlers, von
dem das Unternehmen Waren bezieht, so-
fort abgefragt werden. Erst die Installation
der neuen EDV 1996 eröffnete dem Betrieb
diese Möglichkeit. An die 80 % des Auf-
tragvolumens entfallen auf Bad-Sanierung
und -Installation, Wartung, Industriedienst-
leistungen wie z. B. Abwassertechnik, Be-
dachungstechnik, Planung und Projektie-
rung.

Veraltete EDV wird ersetzt
1967 unter dem Namen „Heizungstechnik“
von Horst Issler gegründet, konzentrierte
sich der Geschäftsbereich der Issler GmbH,
Heizungs- und Sanitär-Technik bis 1973 auf
den Heizungs- und Rohrleitungsbau und
wurde in den folgenden Jahren um Sanitär-
Installationen erweitert. 1982 erfolgte die
Umfirmierung. 1988 erweiterte die Firma
ihr Geschäft um die Baublechnerei und
Dachsanierung, drei Jahre später wurde die
Issler AG in der Schweiz gegründet. Seit
1989 führt Reiner Issler den Familienbetrieb
in der zweiten Generation. Zum 30jährigen
Firmenjubiläum eröffnete er die Sanitär-
ausstellung in Grenzach. Die 40 Mitarbei-
ter, darunter drei Techniker, fünf Meister
und 24 Gesellen, sind für Architekten, Pla-
nungsbüros, Privatkunden und für die In-
dustrie tätig. Um aufwendige Arbeitsabläu-
fe zu rationalisieren, Mitarbeiterpotentiale
freizusetzen und damit dem hohen An-
spruch seiner Kundschaft gerecht zu wer-
den, entschloß sich Reiner Issler 1996, sei-
ne komplett veraltete EDV, die noch auf
DOS lief, durch eine leistungsfähigere zu
ersetzen. Die neue Warenwirtschaft sollte
so flexibel sein, daß sie die speziellen Be-

dürfnisse der Heizungs- und Sanitärbranche
berücksichtigte: Neben der Buchhaltung
und einer zentralen Adreßdatenbank waren
eine detaillierte Auftragserfassung für die
verschiedenen Auftragsarten, die Zuord-
nung zu den jeweiligen Kostenstellen und
eine Kundendienstverwaltung mit integrier-
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Die Rationalisierung von Ge-
schäftsprozessen und eine
optimale Kostenkontrolle –
das waren die langgehegten
Wünsche von Reiner Issler,
Geschäftsführer des SHK-
Betriebes Issler GmbH, an
eine neue EDV. Mit der Wa-
renwirtschaft „openline”
konnten diese und weitere
Anforderungen umgesetzt
werden. Jetzt stehen die
freigewordenen Mitarbeiter-
ressourcen dem Kundenkon-
takt zur Verfügung. 

EDV

Seit 1989 
führt Reiner
Issler den
SHK-Familien-
betrieb in 
der zweiten
Generation

Software unterstützt Rationalisierung und Kostenkontrolle

Mehr Zeit für die Kunden Constanze Stein

INFO + INFO + INFO + INFO +

● Issler GmbH Heizungs- und Sani-
tär-Technik, Bäumleweg 1, 79639
Grenzach-Wyhlen, Telefon(0 76 24)
5 05 00,  Telefax (0 76 24) 50 50 25,
eMail: info@issler.de
● Burger Informatik, Riehenstraße
107, 79594 Inzlingen, Telefon 
(0 76 21) 1 27 33, Telefax (0 76 21)
1 28 19, Internet: www.openline-
business.com
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ter Anlagenverwaltung und Meßdatenerfas-
sung unabdingbare Voraussetzung für die
Wahl des zukünftigen EDV-Systems. Dazu
kamen Angebot und Kalkulation, optimale
Kostenkontrolle sowie die Anbindung der
Datanorm-Schnittstelle und eine E-Com-
merce-Lösung. 

Schnelligkeit 
gab den Ausschlag
Zur Auswahl standen mehrere branchenun-
abhängige und spezielle Branchen-Lösun-
gen. Nach eingehender Prüfung der Ange-
bote entschied sich der Unternehmer für das
modular aufgebaute, branchenunabhängige
Warenwirtschaftssystem „openline“ der
Firma Burger Informatik. Ausschlaggebend
für die Client/Server-Anwendung auf Basis
der Datenbank Conzept 16 waren neben der
geographischen Nähe des Herstellers die
Schnelligkeit des Programms auch bei
großen Datenmengen, die Möglichkeit,
auch bei laufendem Betrieb Daten zu 
sichern und seine beliebige Skalierbarkeit,
d.h. seine Anpassungsfähigkeit an die
Größe des Unternehmens. Außerdem gab es
keine Datenbegrenzung. Der modulare Auf-
bau des Programms ermöglichte eine
schrittweise Einführung: fünf Mitarbeiter
wurden dreimal je einen Tag geschult. Die
Installation der Buchhaltung erfolgte noch
im Jahr 1996, 1997/98 dann die Auftrags-
verwaltung. Heute sind Auftragsverwal-
tung, Artikelverwaltung, Geräte- und War-
tungsvertrags-Verwaltung, Bestellwesen,
Debitoren, Kreditoren, Hauptbuch und Um-
satzstatistik im Einsatz. Besonders lagen

Reiner Issler die für die Heizungs- und Sa-
nitärbranche notwendigen Anpassungen am
Herzen: Die Auftragsverwaltung bildet jetzt
detailliert die verschiedenen Auftragsarten
und den aktuellen Auftragsstatus – Ange-

bot, Auftrag, Bestellung, Lieferung, Faktu-
rierung – jederzeit ab. Die Geschäftsberei-
che Heizung/Reparatur, Badsanierung, Kes-
selaustausch, Blechnerei, Sanitär/Repara-
tur, Neubau und Garantieaufträge können
selektiert und über die entsprechenden Ko-
stenstellen abgerechnet werden. 

1500 Wartungsverträge 
im Griff
In der Kundendienstverwaltung läuft die
Bearbeitung der über 1500 Wartungsver-
träge vollautomatisch: Aus der Fälligkeit
der Verträge werden die Aufträge automa-
tisch ausgegeben und im System angelegt,
wobei der betroffene Zeitraum beliebig ge-
wählt werden kann. Die Aufträge werden
gedruckt, vom Kundendienst organisiert
und erledigt und nach Abschluß mit den
Meßdaten zur Einarbeitung an die Verwal-
tung zurückgereicht. Per Knopfdruck kann
die Firma sich jederzeit einen Überblick
darüber verschaffen, bei welchem Kunden
welche Geräte installiert sind, und so für
Kundenanschreiben, Rückrufaktionen oder

„Openline“ ermöglicht den raschen Preisvergleich eines Artikels über mehrere Großhändler
hinweg

Die Bearbeitung der über 1500 Wartungsverträge läuft vollautomatisch: Aus der Fälligkeit der
Verträge werden die Aufträge selbsttätig ausgegeben
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Mailings den entsprechenden Kundenkreis
selektieren. Die in den Protokollen festge-
haltenen Meßdaten geben Auskunft über die
jeweilige Abgasbelastung der gewarteten
Öl- und Gasfeuerungsanlagen und können
für Problemlösungen und statistische
Zwecke sofort herangezogen werden. Jeder
verkaufte Artikel und jedes eingebaute Er-
satzteil kann über die Geräteverwaltung zu-
geordnet und bis zum Kunden zurückver-
folgt werden. Eine bereichsübergreifende
Statistik liefert für jedes Geschäftsfeld ei-
nen aktuellen Überblick über den Umsatz.

Online zum Großhandel
Mit der Inbetriebnahme der Datanorm-
Schnittstelle 1998 wurde die Online-An-
bindung der Issler GmbH an die Großhänd-
ler geschaffen. Deren umfangreiche Arti-
kelstämme bedeuten selbst bei einer Be-
schränkung auf zwei bis drei Lieferanten
über eine Million Artikel in den Stammda-
ten, das Artikelangebot überschneidet sich
vielfach und eigentlich identische Artikel
sind jeweils mit unterschiedlichen Num-
mern und Beschreibungen versehen. Um
eine Odyssee durch die Angebotspalette und
einen unannehmbaren Zeitaufwand beim
Preisvergleich zu verhindern sowie um
größtmögliche Transparenz zu schaffen,
nutzte Burger Informatik die in „openline“
vorgegebene Möglichkeit, beliebig viele
Lieferanten pro Artikel einzugeben. Man
verglich die Artikel sämtlicher Anbieter und
hinter jeden Stammartikel, den der SHK-
Betrieb angelegt hatte, wurden die Alterna-
tivlieferanten mit Preisinformation, Rabat-
ten, Artikelnummern und Beschreibung hin-
terlegt – eine Lösung, die jederzeit je nach
Bedarf erweitert werden kann.

D ie noch ausstehende Anbindung der
Module Angebot und Kalkulation,
die zur Zeit noch mit anderen Pro-

grammen bearbeitet werden, ist beinahe ab-
geschlossen. Dann werden die Artikelprei-
se in die Bewertung und Gewichtung eines
Auftrages automatisch mit einbezogen und
Deckungsbeiträge bis ins Detail im Vorfeld
berechnet: mit Einkaufspreis über einzelne
Lohnminuten bis zu gesetzlichen Zuschlä-
gen wie Krankenkassenbeiträgen. Der
Schritt zum E-Commerce ist bereits getan:
Über die Homepage „www.issler.de“ wer-
den Anfragen automatisch abgewickelt.❏


